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Baumwipfeln trällern die Vögel ihr spätsom-
merliches Lied. 
Inmitten dieser malerischen Szenerie befin-
det sich ein insgesamt etwa 30 Kilometer um-
fassendes Reitwegenetz auf überwiegend 
sandigem Boden, in dem es sowohl schmale 
Schrittpfade als auch breitere Tölt- und Ga-
loppstrecken gibt. Wanderer oder Mountain-
biker verirren sich nur selten in dieses Wald-
gebiet von Kyrkekvarn, denn hier ist alles auf 
Reiter und ihre Vierbeiner ausgelegt. So gibt 

es an den verschiedenen Rastplätzen entlang 
der Reitwege immer auch mehrere Anbinde-
plätze, die bereits mit Stricken versehen sind. 
Selbst Feuerstellen zum Grillen sind oft vor-
handen und an den seichten Stellen am Fluss 
lassen sich die Pferde gut tränken. Kurz: Ide-
ale Voraussetzungen, um den ganzen Tag im 
Freien zu verbringen. 
Dabei ist Kyrkekvarn in vielerlei Hinsicht 
ungewöhnlich. Die klassischen Begriffe wie 
Reiterhof, Ferienhausanlage oder auch Ka-
nuverleih vermitteln ein falsches Bild. Ir-
gendwie ist Kyrkekvarn eine Mischung aus 
all dem und doch wieder nicht. Das hängt 
auch mit seiner Geschichte zusammen. Aus 
touristischer Sicht begonnen hat hier alles 
1976, als Carl-Henrik Eneskjöld und sein 
Vater Göran am Fluss Tidan ein Kanucenter 
gründeten. Dafür wählten sie den Ort, an 
dem schon im 13. Jahrhundert eine Wasser-
mühle für die damalige Kirchengemeinde 
installiert worden war, die bis heute na-

Südschwedisches Reiterparadies Kyrkekvarn

»Ich hab ein Haus, 
'ne Koppel und ein Pferd …«    
Ein eigenes Pferd, mit dem man so oft und so viel ausreiten kann, wie man möchte. Das ist der Stoff, 
von dem nicht nur Mädchen, sondern auch viele Pferdenarren träumen. Ein Traum, der im südschwedischen 
Kyrkekvarn in Erfüllung geht – wenn auch nur für eine Woche. 
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Sanft strahlt die Sonne durch die 
lichten Kiefernwälder und beleuchtet riesige 
Flächen aus Blaubeeren und Preiselbeeren. 
Hinauf und hinunter geht es über die leichten 
Anhöhen des Bergplateaus Hökensås, das 
sich nördlich von Jönköping etwa 100 Kilo-
meter mit dem Westufer des Sees Vättern bis 
hinauf zum See Viken erstreckt. Unten im Tal 
plätschert der Fluss Tidan idyllisch vor sich 
hin – einer der wenigen schwedischen Flüs-
se, die nach Norden fließen – und in den 

1 Lecker für Pferd und Reiter : Blaubeeren en masse.  
2 Ferienhaus Hagalund mit Koppel und Stall.  

3 Jeder Reitweg ist deutlich mit diesen Schildern gekennzeichnet.

Bei »Pferd & Haus« mietet man über das Haus 
hinaus gleich sein eigenes Pferd mit. 
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lien bis hin zu großen Gruppenunterkünften. 
Das Besondere dabei ist ihre Lage: Denn an-
ders als heutzutage bei vielen Ferienhausan-
lagen üblich gibt es viel Platz rund um die 
einzelnen Häuser, die ja ursprünglich von 
und für privat gebaut worden waren. Vom 
Fluss aus gesehen, wo sich Rezeption und 
Kanuverleih befinden, liegen die meisten von 
ihnen ein paar hundert Meter den Hügel hin-
auf. Hier befindet sich auch der große Stall, 
in dem über 40 Islandpferde sowie eine 
Handvoll Shetlandponys zu Hause sind – 
oder vielmehr auf den sehr großen Koppeln 
rundherum. Der Stall fungiert eigentlich nur 
als Sammelpunkt. Henrik Eneskjöld, der vor 
wenigen Jahren gemeinsam mit seiner Schwes-
ter den Betrieb von den Eltern in dritter Gene-
ration übernommen hat, erklärt: »Die Pferde 
waren ursprünglich nur ein Hobby unserer 
Mutter – die ersten hat sie sich Mitte der 
1990er Jahre angeschafft. Doch dann haben 
die Gäste aus den Ferienhäusern immer häufi-
ger nach Reitangeboten gefragt, sodass sich 
die Reiterei mittlerweile zum dritten Stand-
bein von Kyrkekvarn entwickelt hat.«
Nicht zuletzt aufgrund des großen Platzange-
botes rund um die Ferienhäuser ist dabei ein 
ungewöhnliches Konzept entstanden. Natür-
lich können sowohl Gäste aus den Ferienhäu-
sern, als auch andere Besucher der Region  
geführte Ausritte in der Gruppe von unter-
schiedlicher Länge buchen – vom Anfänger 
bis zum erfahrenen Reiter. Das Angebot be-

1 Etwa 30 Kilometer umfasst das Reitwegenetz von Kyrkekvarn ...
2 ... und abends dann noch leckere Blaubeerpfannkuchen. 
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mensgebend ist. Denn Kyrkekvarn bedeutet 
übersetzt so viel wie »die Mühle der Kir-
che«. Im 19. Jahrhundert kamen ein Säge-
werk, eine Gießerei und später eine Sulfitfa-
brik zur Gewinnung von Cellulose aus Holz 
hinzu. 
Aus dieser Zeit übrig geblieben sind nur weni-
ge Gebäude, wie die Ingenieursvilla, die Be-
triebsleitervilla sowie zwei weitere Häuser, in 
denen heute die Rezeption und ein Café unter-
gebracht sind. Alle anderen Gebäude fielen 
1914 einem großen Brand zum Opfer und im 
Lauf des 20. Jahrhunderts wurden die Indus-
triebetriebe von Kyrkekvarn nach und nach 
aufgegeben, so dass die Natur hier wieder das 
Sagen hat. Perfekt zum Kanufahren, wie sich 
Carl-Henrik und Göran dachten, denn über 
den Tidan ist der südlich von Kyrkekvarn ge-
legene See Stråken in nur wenigen Paddelmi-
nuten erreichbar. Das gefiel auch den Besu-
chern und das Kanucenter wuchs innerhalb 
weniger Jahre, so dass über eine weitere Ex-
pansion nachgedacht wurde: Unterkünfte. 

Vom Kanucenter zum 
ungewöhnlichen Feriendomizil 

Schon 1981 begann Carl-Henriks Frau Lena 
damit, kleinere Höfe und Sommerhäuser im 
Umfeld von Kyrkekvarn von privat aufzu-
kaufen. Mittlerweile sind so 17 ganz unter-
schiedliche Häuser zusammengekommen – 
von kleinen Hütten für maximal vier 
Personen über großzügige Häuser für Fami-

ginnt bei eineinhalb Stunden und endet bei 
sechs Stunden am Tag. Auch Reitunterricht 
alleine oder in der Gruppe ist möglich. Wirk-
lich spannend für Pferdenarren ist aber die 
Option »Pferd & Haus«, bei der man über das 
Ferienhaus hinaus sozusagen sein eigenes 
Pferd mit mietet, mit dem man – innerhalb 
bestimmter Grenzen – ganz nach Belieben so 
oft auf eigene Faust ausreiten kann, wie man 
möchte. 
Und um das Gefühl des »eigenen« Pferdes 
noch zu verstärken, hat fast jedes Haus von 
Kyrkekvarn eine eigene große Koppel und 
einen kleinen Stall, wo die Pferde für die 
Dauer des gebuchten Aufenthalts unterge-
bracht werden. Damit das auch für die Tiere 
funktioniert, sind natürlich ein paar Regeln 
zu beachten: Wenigstens zwei bis drei Jahre 
Reiterfahrung müssen vorhanden sein, wenn 
man ohne Reitguide unterwegs sein möchte. 
Zudem sollten möglichst zwei Personen 
»Pferd & Haus« buchen, damit zum einen die 
Pferde nicht alleine auf der Koppel stehen 
und zum anderen aus Sicherheitsgründen 
mindestens zu zweit ausgeritten werden kann 
– mal ganz davon abgesehen, dass es einfach 
mehr Spaß macht. Und damit die Pferde nicht 
übermäßig strapaziert werden, ist die tägliche 
Reitzeit auf sechs Stunden begrenzt. Wie 
man sich diese zwischen jeweils 9 und 19 
Uhr aufteilt, bleibt einem selbst überlassen – 
ob nun mehrere kürzere Ausritte oder einen 
richtig langen.
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Info
Allgemeine Infos zu Småland unter 
www.visitsmaland.com. 
Informationen zu den einzelnen Häusern 
sowie zum Reit- und Kanuangebot von 
Kyrkekvarn gibt es unter www.kyrkekvarn.com, 
leider jedoch nur mit Google-Übersetzung. 
Eine gute Alternative ist die Katja van  
Leeuwen Reitferienvermittlung: Über die 
Website www.reitferienvermittlung.de stehen 
Beschreibungen der Häuser und Reitangebote 
direkt in deutscher Sprache zur Verfügung. 
Hier kann auch zu Euro-Paketpreisen gebucht 
und bei Bedarf eine kostenlose telefonische 
Beratung in Anspruch genommen werden. 

Anreise
Mit der TT-Line Fähre (www.ttline.com) nach 
Trelleborg und dann noch etwa 340 km 
nördlich nach Mullsjö. TT-Line bietet außer-
dem zwei Pakete unterschiedlicher Länge 
(vier oder acht Tage) an, welche die Fährüber-
fahrt sowie ein Kyrkekvarn-Ferienhaus am 
Fluss beinhalten. Diese Ferienhäuser sind 
neueren Datums als die Häuser auf dem 
Hügel, liegen dafür aber auch enger beisam-
men. Je nach Paket inbegriffen sind außerdem 
Aktivitäten wie Kanufahren und Reiten.

Reiten nach Lust, 
Laune & Kondition

»Pferd & Haus« hat aber noch einen weiteren 
– extrem ungewöhnlichen – Aspekt: Es 
bringt 15-jährige Teenager dazu, während 
der Ferien freiwillig morgens um acht Uhr 
aufzustehen, um die Pferde von der Nacht- 
auf die benachbarte Tageskoppel zu holen. 
Sie reißen sich sogar darum. Der Nachteil: 
Wenn sie erst einmal aufgestanden sind und 
gefrühstückt haben, wollen sie auch sofort 
aufs Pferd. Gestiefelt und gespornt drängt 
Lea allmorgendlich zur Eile, um ja keine Mi-
nute ihres Reiterurlaubs zu verpassen. Dabei 
ist die erste spannende Frage des Tages, ob 
Glöd, »ihr« Pferd, es wieder geschafft hat, 
aus der Koppel auszubüxen. Denn der tempe-
ramentvollen Fuchsstute, die ihrem Namen, 
der übersetzt Glut bedeutet, bisweilen alle 
Ehre macht, scheint die Gesellschaft von nur 
drei weiteren Pferden für die Nacht zu wenig 
zu sein. Stattdessen zieht es sie zu ihren 
Kumpels auf der noch größeren allgemeinen 
Koppel. 
Wie sie das immer wieder aufs Neue anstellt, 
wird wohl ein Rätsel bleiben. Im Gelände 
kommt sie jedenfalls – zu Leas Leidwesen – 
eher als springfaul daher. Dabei gibt es so-
wohl auf verschiedenen Reitwegen als auch 
am sehr schön am Fluss gelegenen Rastplatz 
Lyckorna eine Reihe kleinerer Hindernisse 
für Springübungen. 
Zum Ferienhaus Hagalund gehört sogar ein 
Paddock mit Cavalettis. Das kommt insbe-
sondere bei der jüngeren Generation richtig 
gut an. Zu Leas Glück ist Bianka, die mit 
Mann Torsten und Tochter Johanna bereits 
zum zweiten Mal ihren Urlaub hier verbringt, 

nicht wirklich versessen aufs Springen, so 
dass sie »ihr« Pferd Naggur bereitwillig zur 
Verfügung stellt. Und während wir älteren 
Semester uns am Flussufer in der Sonne aus-
ruhen, toben sich die Teenager beim Sprin-
gen aus – was auch der eher gemütliche El-
gur, der mit seinen 15 Jahren der Senior 
unserer kleinen Pferdeherde ist und vom 
Springen nicht so wahnsinnig viel hält, sicht-
lich genießt. Er grast in der Zwischenzeit lie-
ber die Weide am Fluss ab und genießt ein 
Fußbad. 
Aber auch für Nichtreiter wie Biankas Mann 
Torsten hat die Gegend rund um Kyrkekvarn 
durchaus ihren Reiz. Zum einen gibt es da na-
türlich die Möglichkeit zu Kanutouren auf 
dem Tidan oder dem See Stråken – beide sind 
übrigens auch gute Bade- und Angelgewäs-
ser. Zum anderen bieten das Bergplateau Hö-
kensås sowie das gleichnamige Naturreser-
vat schöne Wanderungen und Fahrradwege. 
Und wer gerne Beeren oder Pilze sammelt, 
ist hier je nach Saison ebenfalls richtig. Für 
Ausflüge, beispielsweise am bei »Pferd & 
Haus« obligatorischen Ruhetag, locken zu-
dem unterschiedliche Sehenswürdigkeiten 
und Städte im Umkreis von maximal einer 
Autostunde. Dazu zählen beispielsweise die 
historische Holzkirche von Habo, die mit ih-
ren umfangreichen und ungewöhnlichen 
Wand- und Deckengemälden beeindruckt, 
oder die Industriedenkmäler rund um Ryfors 
bei Mullsjö. In der kleinen Stadt Gränna lässt 
sich beobachten, wie die berühmten rot-wei-
ßen Zuckerstangen entstehen und die Stadt 
Jönköping hat ebenfalls einiges zu bieten. 
Und auch die Insel Visingsö ist bei schönem 
Wetter einen Abstecher wert. n
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1 Niedrige Hindernisse sorgen für Extraaction zwischendurch. 
2 Die Pferde wissen genau, wo Tölt und Galopp angesagt ist. 
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